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Nach monatelangen Debat-
ten, in denen sich Göppin-
gens Stadtpolitiker oft ge-

nug im Kreis drehten, hat der Ge-
meinderat jetzt verbindliche Krite-
rien für den Bau eines innerstädti-
schen Einkaufszentrums beschlos-
sen. Und obwohl Oberbürgermeis-
ter Guido Till es bestreitet, hat es
die Stadtverwaltung durch eine
genauso legitime wie geschickte
Interpretation der jeweiligen Fak-
ten geschafft, die Weichen so zu
stellen, dass der von Till favori-
sierte Standort Bleichstraße in
gleißendem Licht da steht, der
Standort ZOB dagegen im Reich
der Finsternis zu liegen scheint.

OB Till mag mittlerweile selbst
fest davon überzeugt sein, dass
die Bleichstraße trotz ihres Nieder-
gangs in den vergangenen Jahren
neben der Neuen Mitte das etab-
lierte Göppinger Einkaufsquartier
ist, das es zu reanimieren gilt statt
es durch neue Konkurrenz am
Bahnhof zu gefährden. Der Kurs
des Rathauschefs hängt aber auch
damit zusammen, dass Till die
tiefe Skepsis vieler Bürger und Ein-
zelhändler gegenüber den Plänen
für eine Mall am ZOB spürt.

Politiker sind auch nur Men-
schen, und deshalb ist es nachvoll-
ziehbar, dass ein Stadtoberhaupt,
für das Göppingen längst zur Hei-
mat geworden ist, zwei Jahre vor
der nächsten OB-Wahl noch inten-
siver zuhört, wenn er mit den Men-
schen spricht und sich nicht dieje-

nigen zum Feind machen will, die
er für eine Wiederwahl als Multi-
plikatoren braucht.

Till fällt dies umso leichter, weil
offenbar auch der Mehrheit im
Gemeinderat wohler dabei ist, ei-
nen abermaligen Versuch zu star-
ten, die Bleichstraße aufzuwerten
statt am ZOB einen Einkaufsmag-
neten zu schaffen, der die Kräfte-
verhältnisse in der City womög-
lich massiv verschieben würde.
Mit seiner plakativen und eher
aggressiv wirkenden Werbung für
seine Pläne am ZOB hat sich der
Investor MFI einen Tag vor der ent-
scheidenden Sitzung im Rathaus
zudem selbst ins Abseits gestellt.

Dass MFI die Kröte schluckt
und am Busbahnhof deutlich klei-
nere Brötchen backt, ist kaum zu
erwarten. Und für ECE scheint der
Zug in Göppingen ohnehin abge-
fahren zu sein, nachdem auf dem
Güterbahnhofsareal allenfalls ein
Fachmarkt, aber kein Einkaufszen-
trum gebaut werden soll.

Erst im März wird offiziell über
den Standort für eine Mall ent-
schieden. Doch nachdem der
Gemeinderat mit dem Kriterien-
katalog zwei von drei Investoren
bereits in die Wüste geschickt hat,
bleibt nun die große Hoffnung,
dass die Investoren in der Bleich-
straße ihre Planung mit Ehrgeiz
und Elan vorantreiben. Ob Göp-
pingen sich richtig entschieden
hat, wird man freilich erst in eini-
gen Jahren wissen. HELGE THIELE

Freude beim Göppinger Jugend-
sinfonieorchester: Das Ensem-
ble soll beim Internationalen
Riga City Festival in Lettland
die Bundesrepublik vertreten.

Göppingen. Das Göppinger Jugend-
sinfonieorchester darf vom 26. Juli
bis 2. August 2011 am Internationa-
len Riga City Festival in Lettland teil-
nehmen. Eingeladen hatten die Ac-
cademia San Felice, die Kulturver-
waltung der Stadt Riga und die Kom-
mission der Europäischen Union.
Das hundertköpfige Ensemble der
Jugendmusikschule Göppingen soll
beim Riga-Festival die Bundesrepu-

blik Deutschland repräsentieren.
Die weiteren acht ausgewählten Sin-
fonieorchester kommen aus Italien,
England, Belgien, Tschechien, den
Niederlanden, Spanien, Lettland
und Estland. Die internationale Ju-
gendbegegnung soll laut Veranstal-
ter hervorragend qualifizierte Mu-
sikschulensembles aus Europa zu-
sammenbringen und fördern. Das
Riga-Festival gehört zum „Euro-
pean Festival Experience“, einem
Kulturprogramm der Europäischen
Union, welches von der Accademia
San Felice in Florenz und London
koordiniert wird.

Das Göppinger Jugendsinfonieor-
chester hatte mit seinem Dirigen-
ten Martin Gunkel im vergangenen
Sommer mit großem Erfolg im Pa-
lazzo Pitti in Florenz konzertiert
und war daraufhin für das „Euro-
pean Festival Experience“ der Euro-
päischen Union ausgewählt wor-
den.. Auf dem Programm standen
damals die Ouvertüre „Die diebi-
sche Elster“ von Gioacchino Ros-
sini, die Ballettmusik zur Oper
„Faust“ von Charles Gounod sowie

die 9. Sinfonie „Aus der Neuen
Welt“ von Antonin Dvorak.

Damals war das Göppinger En-
semble auch mit dem Riga United
Music Schools Symphony Orches-
tra aus Lettland aufgetreten

info Weitere Informationen zum Ju-
gendsinfonieorchester gibt es beim
Sekretariat der Städtischen Jugend-
musikschule Göppingen, � (07161)
650-850) und im Internet unter der
Adresse www.jms.goeppingen.de.

Die CDU hat sich nicht durch-
gesetzt: Ein Einkaufszentrum
mit bis zu 18 000 Quadratme-
tern am Göppinger Bahnhof
wird es nicht geben. Auch
am Güterbahnhof darf keine
Shopping-Mall gebaut werden.

HELGE THIELE

Göppingen. Monatelang hatten die
Göppinger Stadträte emotional und
kontrovers um den Bau eines Ein-
kaufszentrums gerungen. Auch am
Donnerstag machte es sich der Ge-
meinderat in seiner letzten Sitzung
vor Weihnachten alles andere als
leicht, um das nicht unumstrittene
Projekt voranzubringen, das entwe-
der am Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) oder in der Bleichstraße ver-
wirklicht werden soll. Doch nach
mehreren Appellen von Oberbürger-
meister Guido Till, „nichts mehr auf
die lange Bank zu schieben“, verab-
schiedeten die Bürgervertreter am
Abend einstimmig die in den ver-
gangenen Wochen gemeinsam mit
der Verwaltung erarbeiteten Krite-
rien, die ein Einkaufscenter in der
Innenstadt erfüllen muss.

Auch die CDU-Fraktion stimmte
dem Gesamtpaket zu, nachdem sie
zuvor versucht hatte, die zulässige
Größe einer Shopping-Mall am ZOB
wieder nach oben zu korrigieren.
Doch für ihren Änderungsantrag
fanden die Christdemokraten keine
Mehrheit. Damit steht fest: Das
vom Essener Investor MFI geplante
Einkaufszentrum mit einer Ver-

kaufsfläche von bis zu 18 000 Qua-
dratmetern wird es nicht geben.
Der Gemeinderat zurrte für den
Standort ZOB eine Obergrenze von
12 500 Quadratmetern fest und
folgte damit der Empfehlung der
von der Stadt mit einem Gutachten
beauftragten Ludwigsburger Gesell-
schaft für Markt- und Absatzfor-
schung (GMA).

Eine völlige Absage erteilte der
Gemeinderat einer Shopping-Mall
auf dem Gelände des früheren Gü-
terbahnhofs: Das Areal, auf dem
das Hamburger Unternehmen ECE
gerne bauen würde, liegt den Stadt-
politikern zu weit weg von der City.
Der Standort wurde aussortiert.

Sollte das Einkaufszentrum in
der Bleichstraße gebaut werden, wo
die Augsburger Kaufmannsfamilie
Schenavsky (Frey-Center) gemein-
sam mit den Investoren Acrest Pro-

perty Group und Sonae Sierra aktiv
werden will, soll die Gesamtver-
kaufsfläche 23 600 Quadratmeter
nicht überschreiten.

Derzeit sind in der Bleichstraße
18 600 Quadratmeter Ladenfläche
genehmigt, davon werden derzeit je-
doch 4200 nicht genutzt. Die neu
hinzukommende Fläche darf dem-
nach maximal 5000 Quadratmeter
betragen. Dieser Zuwachs, das legte
der Gemeinderat auf Antrag der Grü-
nen mehrheitlich fest, darf aller-
dings nicht für die Sortimente Tex-
til, Schuhe und Sport verwendet
werden. Der gewünschte hochwer-
tige Textilbetrieb, der neben dem Er-
halt von Galeria Kaufhof und C&A
in einem Einkaufszentrum in der
Bleichstraße angeboten werden
soll, müsste demnach auf die be-
reits genehmigte Verkaufsfläche an-
gerechnet werden. Auch am ZOB
wäre die Verkaufsfläche für diese
Sortimente auf 4600 Quadratmeter
beschränkt.

Unstrittig waren die weiteren Kri-
terien zur jeweiligen Sortiments-
struktur. Sowohl am ZOB als auch
in der Bleichstraße werden für ein
Einkaufszentrum ein großflächiger
Elektrofachmarkt vorgeschrieben.

Dass die neue Shopping-Mall „auf
vorhandene Baustrukturen und de-
ren Maßstäbe Rücksicht nehmen“
muss, war ebenfalls einhelliger Te-
nor – genauso wie die Feststellung,
dass ein innerstädtisches Einkaufs-
zentrum „durch Gassen und Passa-
gen“ in unterschiedliche Baufelder
aufgegliedert werden muss. Grund-
sätzlich gilt: „Das Stadtbild der Göp-
pinger Innenstadt soll nicht durch
überdimensionale Gebäude beein-
trächtigt werden.“

Falls die Mall am ZOB gebaut
wird, dürfte der Investor maximal
250 Parkplätze schaffen – bei der
CDU stieß das auf Kritik. Der stell-
vertretende Fraktionschef Jan Tie-
lesch sprach sogar von einem „K.o.-

Kriterium“ für den Standort ZOB.
Die Stadtverwaltung argumentierte
dagegen mit den bestehenden Park-
häusern in der Umgebung. Ziel sei
es, „die Austauscheffekte mit der In-
nenstadt zu stärken“.

Eine Mehrheit gab es für den An-
trag der FDP/FW-Fraktion, wonach
sich die Stadt, unabhängig vom
Standort eines Einkaufszentrums,
mit bis zu 50 Prozent, aber maximal
2,5 Millionen Euro an den Investiti-
onskosten im öffentlichen Raum be-
teiligt. Den Rest muss der Investor
tragen. Ziel ist es, die Mall durch
eine Verbesserung der jeweiligen
Fußwege und Durchgänge gut an
die Neue Mitte anzubinden.

Leitartikel

Das Göppinger Jugendsinfonieorchester gastiert als einziges deutsches Orchester
beim Internationalen Festival in Riga.

Die Gesamtverkaufsfläche in einem Einkaufszentrum in der Göppinger Bleichstraße dürfte 23 600 Quadratmeter nicht über-
schreiten. Ob die Investoren bauen dürfen, entscheidet der Gemeinderat aber erst im März.  Foto: Giacinto Carlucci

Licht und Finsternis

Der Göppinger Gemein-
derat hat strenge Kriterien
für den Bau eines Einkaufs-
zentrums beschlossen. Für
die Investoren ECE und MFI
sieht es danach schlecht
aus: Das Güterbahnhofs-
areal (ECE) ist aus dem Ren-

nen. MFI müsste seine
Pläne für die „Arcaden“
am ZOB um 5500 Quadrat-
meter abspecken. Das ist
nicht ausgeschlossen, er-
scheint aber nach den
jüngsten Aussagen von
MFI-Projektleiter Stefan

Berg unwahrscheinlich. Am
14. oder 28. Februar findet
im Rathaus ein öffentliches
Hearing mit allen Interes-
sengruppen statt. Im März
entscheidet der Gemeinde-
rat, ob am ZOB oder in der
Bleichstraße gebaut wird.

LEITARTIKEL · EINKAUFSZENTRUM

Kreis Göppingen. Tief „Petra“
brachte viel Neuschnee in den
Kreis. Das befürchtete Chaos blieb
jedoch aus. Die Räumdienste waren
gewappnet und sorgten ab vier Uhr
morgens für freie Fahrt. Die Polizei
in Göppingen hatte nur Blechschä-
den zu vermelden, die meisten ver-
ursacht durch Fahranfänger.

Seite 18

Göppingen. Mit der Schwarzwaldfa-
milie Seitz engagiert sich heute ein
weiteres populäres Ensemble für
die NWZ-Aktion „Gute Taten“. Das
Quartett aus dem Schwarzwald lädt
ab 16 Uhr zu einem Adventskonzert
in die Göppinger Oberhofenkirche

ein. Auf dem Programm stehen be-
kannte Kirchen-, Advents- und
Weihnachtslieder. Zusammen mit
den vorgetragenen Gedichten und
Geschichten erwartet die Besucher
eine ganz besondere Veranstaltung
in der Vorweihnachtszeit. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro, die Tages-
kasse öffnet um 15 Uhr.

Seite 18

Gegen Schulbus geprallt

Salach. Bei einem Zusammenstoß zwi-
schen einem Citroen und einem voll-
besetzten Schulbus ist glücklicher-
weise nur ein Blechschaden von 8000
Euro entstanden. Gestern gegen 7.30
Uhr wollte ein 45-jähriger Citroen-
Fahrer in Salach von der Uferstraße
aus die Hauptstraße queren und un-
terschätzte dabei die Vorfahrt eines
Schulbusses. Der Mann versuchte
noch, den Unfall zu vermeiden,
prallte aber in den hinteren Teil des
Busses, der Schüler in die Realschule
nach Eislingen bringen sollte. Verletzt
wurde zum Glück niemand.

Frau schwer verletzt

Eislingen. Beim Abbiegen in die B 10
bei der Anschlussstelle Eislingen/West
in Fahrtrichtung Stuttgart übersah
am Donnerstag gegen 23.45 Uhr ein
19-jähriger Opel-Vectra-Fahrer einen
entgegenkommenden VW-Bus. Die-
ser prallte frontal in die Beifahrerseite
des Opels. Die Beifahrerin wurde
durch den Aufprall schwer verletzt
und musste vor Ort durch einen Not-
arzt behandelt werden. Lebensgefahr
besteht nicht. Im VW-Bus wurde eine
42-jährige Frau leicht verletzt. Es ent-
stand nach Polizeiangaben ein Scha-
den von rund 9000 Euro.

Von Schneewehe gedreht

Geislingen. Ein Schaden in Höhe von
10 000 Euro ist am Donnerstag gegen
22.10 Uhr entstanden, als sich eine
23-jährige Opel-Fahrerin mit ihrem
Fahrzeug auf der Straße von Türk-
heim nach Aufhausen in einer Schnee-
wehe drehte. Der nachfolgende
34-jährige Audi-Fahrer konnte nach
Angaben der Polizei nicht mehr aus-
weichen und fuhr auf den Opel auf.
Verletzt wurde niemand.

Stadt wird maximal
2,5 Millionen Euro
beisteuern

Räumdienste
trotzen Tief „Petra“

Seitz-Familie in
Oberhofenkirche

Strenge Vorgaben der Stadt
Umstrittenes Mega-Einkaufscenter am Göppinger Bahnhof ist vom Tisch

AUS DEM INHALT

Kulturprogramm
der Europäischen
Union

Göppingen spielt für Deutschland
Jugendsinfonieorchester nimmt am Internationalen Festival in Riga teil

Geplantes Einkaufszentrum: Wie geht es jetzt weiter?

NACHRICHTEN

Tipp der Woche Anzeige

NWZ-Aktion

GuteTatenzu Gunsten der

erhältlich bei:
NWZ Göppingen, Rosenstraße 24, 
73033 Göppingen

sowie bei:
Buchhandlung Herwig
73033 Göppingen

Das Kinderbuch
der „Guten Taten“

12,95 33

Jeden Tag bis 24.12.2010 täglich 
drei Millionen-Lose von LOTTO 

Baden-Württemberg mit der Chance 
auf die Silvester-Millionen zu gewinnen!

Sichern Sie sich 
Ihre Chance auf die

Gewinnen! Gewin
Anrufen und

01379 / 379 57 56*
* 50 Cent aus dem Deutschen Festnetz, 

Mobilfunkpreise abweichend.

2.201000 täätätäglich

f
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